
Abstract 
Mit dem «Relief der Ursehweiz» wurde es 1786 erstmals möglich, auf die 
Alpen liinunterzublieken. Das war eine Sensation, wie man sie sieh heute, 
angesichts digital schon fast perfekt modellierter Landschaften und Gebirge, 
nicht mehr vorstellen kann. Dies machte das «Relief der Ursehweiz» in ganz 
Europa berühmt. 
Wer war Franz Ludwig Pfyffer von Wvher? Was trieb ihn an, gut 25 Jahre an 
seinem Modell zu arbeiten? Welcher Vermessungstechniken bediente er sich, 
wie genau waren seine Resultate? Und was trug sein Werk zu jenem Bild der 
Idylle von Bergen, Freiheit und Demokratie bei, das im 18, Jahrhundert die 
Sicht auf die Schweiz am stärksten prägte? 
Eine Monografie über Franz Ludwig Pfyffer und sein spektakuläres Schwei-
zer; Relief, das heute im Gletschergarten Luzern ausgestellt ist, 
Franz Ludwig Pfyffer von Wvher (1716-1802), Soldunternehmer, Offizier und 
einflussreicher Luzerner Patrizier, schuf das erste Landschaftsrelief Europas, 
In jahrelanger Arbeit vermass er die Gegend um den Vierwaldstätter See bis 
hinauf in die Alpen und baute das ganze Gebiet im Modell nach. Sein «Relief 
der Ursehweiz» gehörte nach der Vollendung 1786 zu den bekanntesten Se-
henswürdigkeiten der Schweiz und zog Besucherströme aus ganz Europa an, 
Pfyffer selber avancierte zu einer berühmten und bewunderten Persönlichkeit, 
Mit dem «Relief der Ursehweiz» bestand zum ersten Mal die Möglichkeit, auf 
die Alpen hinunterzublicken. Das Modell lud zum Fliegen ein, und noch bevor 
in der Schweiz der erste Ballon durch die Lüfte fuhr, genossen die Betrachter 
des Reliefs virtuelle Flüge, Die Geschichte eines überzeugten Anhängers des 
Ancien Regime, der ein bedeutendes Werk der Schweizer Aufklärung schuf. 
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tung des Reliefs, 16,-21, Jahrhundert, 11 signifieato eulturale dei rilievi pla-
stiei, XVI-XXI seeolo» 
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